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Zusammenarbeit mit den Kindergärten im Einzugsgebiet
Im Einzugsgebiet unserer Schule gibt es folgende Kindergärten:

· kath. Kindergarten St. Oliver, Lamspringe, 

· ev. Kindergarten Arche Noah, Lamspringe, 

· AWO Kindergarten, Harbarnsen und

· AWO Kindergarten, Sehlem.

Die Zusammenarbeit zwischen allen genannten Einrichtungen verfolgt das Ziel, den Übergang der Kinder vom Kindergarten in die Grundschule pädagogisch schlüssig und für jedes Kind harmonisch zu gestalten. Hierbei ist von besonderer Bedeutung, die vorschulisch begonnene Förderung jedes Kindes nach Möglichkeit in der Grund-schule fortzusetzen.

Hierzu wurde der nachfolgende Zeitrahmen abgesprochen, in dem die erforderlichen Besprechungen und Veranstaltungen eingeordnet sind.

Im Mai eines jeden Jahres werden die Sprachstände der im darauffolgenden  Jahr einzuschulenden Kinder ermittelt. Zeitnah gibt es für die Eltern einen ersten Eltern-abend in der Schule, bei dem über die vorschulische Sprachförderung, über die Schuleingangsuntersuchung, Aspekte der Schulreife sowie über die Planungen des Jahres vor der Einschulung informiert wird.

Im Herbst werden zur Vorbereitung der Einschulungsuntersuchungen individuelle Förderbedarfe einzelner einzuschulender Kinder bei den Kindergärten abgefragt. 
Aus diesen Gesprächen ergibt sich i. d. R., welches Kind im November an einer vor-gezogenen Einschulungsuntersuchung teilnehmen wird. Liegen die Ergebnisse der  Einschulungsuntersuchungen vollständig vor, führen die Erzieherinnen und die Schulleitung im Frühjahr vor der Einschulung noch einmal gemeinsam Gespräche mit Eltern, wenn seitens der Erzieherinnen bzw. der Schulärztinnen ein Bedarf nach pädagogischer Beratung bei den Eltern eines Kindes festgestellt wird. In diesen Gesprächen wird ggf. auch über eine Zurückstellungen einzelner Kinder vom Schul-besuch entschieden.
Im Frühjahr besuchen die einzuschulenden Kinder erstmals ihre Schule, nehmen an einem „Probe-Unterricht“ teil und lernen das Gebäude kennen.
Im Juni werden die Eltern dann bei einem zweiten Elternabend über schulorganisato-rische Belange (Lehrkräfte, Einschulungsveranstaltung, etc.) in Kenntnis gesetzt. In dieser Zeit besuchen die zukünftigen Erstklässler nochmals ihre Schule.
Die Klassenlehrkräfte der zukünftigen 1. Klassen besuchen ihre kommenden Schüle-rinnen und Schüler im Kindergarten. Im Rahmen dieses Besuches besprechen die Lehrkräfte mit den Erzieherinnen spezifische Besonderheiten im Lernverhalten der zukünftigen Erstklässler.
Frau Uhde ist seitens der Schule die Ansprechpartnerin für alle Kindergärten  und koordiniert Terminabsprachen (u. a. für die regelmäßig stattfindenden Arbeitskreise zwischen den beteiligten Einrichtungen) sowie die Durchführung und Dokumentation der pädagogischen Gespräche. 

Frau Uhde ist auch zuständig für die Sprachstandsuntersuchungen sowie die damit verbundene Organisation der vorschulischen Sprachförderung.

Frau Sickfeld-Mathiebe leistet als Förderschullehrkraft bei Bedarf die organisato-rische Überleitung der vorschulischen Fördermaßnahmen in unser schulisches För-derkonzept. Außerdem berät sie bei Bedarf Erzieherinnen sowie Eltern bezüglich sonderpädagogischer Förderungmöglichkeiten.

Die Schulleitung stellt die formalen Rahmenbedingungen für die Umsetzung dieses Konzepts sicher. Einschulungsrelevante Entscheidungen gründen sich maßgeblich auf die Erkenntnisse, die unser o. g. Team in den Gesprächen mit Erzieherinnen und Eltern unter Berücksichtigung eigener Beobachtungen und den Ergebnissen der Ein-schulungsuntersuchungen gewonnen haben.
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